
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1913

296 (25.10.1913) Beilage für Reise und Sport



Viertes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Cawstag . den 25 . Oktober LS13: Nr. 296: Seite 15
Karlsruher Tagblatt Nr. 29b

Herlage
fiir

«oö

Sport
Rröaktton Telephon S94

l Samstag , öen 25 . Gkt. 1913

Anzeiger
für

Kurorte
unö

Hotels
<»pe- tüon Telephon 20Z

reun-e unö Leser
unseres Slattes bitten wir in Hast¬
höfen unö Restaurationen stets - asfI Karlsruher Tagbla«

? zu verlangen > * * » * » » » »

(Nachdruck sämtlicher Artikel verboten.)

Sannkagswauderung.
Leopoldshafen —Rhein —Linkenheim—Aried-

richslal.
(Marschzeit 3X Std .)

Bonn. 6.36 oder 8 .36, mittags 12L0 oder 1 .58 nach
Leopoldshasen, an 7 .23, 9 .04, 12 .47 und 2 .25 (Fahr¬
preis 3. Kl . 25 -Z ).

Vom Bahnhof Leopoldshafen geht man auf
den schon sichtbaren Ort zu, durchschreitet diesen, der
einst wirklicher Hafenplatz und bis 1854 Landepunkt
für Personenschiffe war , wendet sich beim Gasthof
.Zum Englischen Hof" links und folgt dem Sträßchen,
dis man an den Rheindamm gelangt (etwa 25 Min .
von der Station ). Dann geht man auf diesem weiter,
wr Linken gewaltige Kohlenlager, später den einstigen
Hafen und malerische , von Wassergeflügel belebte Alt¬
rheinpartien mit üppiger Vegetation, zur Rechten an¬
fänglich Wiesen , dann dichten , im Sommer leider von
Schnaken bevölkerten Niederwald. Nach knapp X
Ltd . trifft der Damm auf die von Leopoldshafen zum
Rhein führende Straße (hier an der Böschungsmauer
interessante Wasserstandsmarken) . Man geht auf diese
Ltraße über und steht in wenigen Minuten am Rhein.
(Tine fliegende Fähre vermittelt hier die Verbindung
mit dem jenseitigen Ufer.) Vom Fährhaus geht man
aus leidlichem Wege unmittelbar am Ufer weiter, wo-
dei man Gelegenheit hat , den lebhaften Schiffsverkehr
zu beobachten .

Bald gelangt man an eine Lichtung : etwa 250
Schritt hinter ihr stößt bei einer halbrunden Damm-
aurbuchtung ein schmaler Pfad rechtwinklig auf den
llferweg : diesen benutzt man und erreicht durch das
Gebüsch hindurch in zwei Minuten wieder den von
Lcopoldshafen ab begangenen Damm, auf dem man
nun nach links hin weiter geht, bis nach etwa 12 Min .
ein von rechts kommender Ouerdannn auf ihn trifft.
Nun folgt man dem auf diesem angelegten schmalen
Pfade. Bald bleibt links der niedrige Wald zurück
und Aecker und Wiesen treten an seine Stelle , während
rechts die Altrheinniederungen den Weg weiter be¬
gleiten . Man weicht nicht von dem Dammweg ab,
auch nicht, wenn (nach etwa 20 Min .) ein von rechts
kommender Feldweg den Damm durchbricht : erst einigeMinuten nach der Durchbruchstelle , wenn wiederum
ein (ziemlich flacher ) Querdamm, diesmal von links,
auf ihn stößt, wendet man sich links und geht entweder
auf diesem Querdamm oder dem neben Ihm hinziehen-
den Feldweg, an einem kleinen Weiher vorbei, auf das
schon sichtbare Dorf Linkenheim zu (1 Std . vom
Fährhaus).

Hier wendet man sich gleich bei den ersten Häusern
rechts , geht die ganze Rheinstraße durch, überschreitet
an ihrem Ende die Hauptstraße des ausgedehnten sau¬
beren Dorfes und gelabt dann in die Dahnhofftraße,
auf der man bald die Ortsgrenze erreicht . Bon nun
ab hält man, außerhalb des Ortes dem Wegweiser
-Friedrichstal" folgend , ständig eine schnurgerade Rich¬
tung ein . Man überschreitet die Rheintalbahn und
trifft K Std . danach auf den Großh . Wildpark, den
die Straße Linkenheim—Friedrichstal in seiner ganzen
Breite durchschneidet . Prächtiger Hochwald (der sogar
eine schöne große Schutzhütte mit Tisch urü> Bänken
aufweist), abwechselnd mit niederen Laub- und Radel¬
holzbeständen, weiten Lichtungen und Schonungen,
umfängt einen nun und bietet einen interessanten
Gegensatz zu der Landschaft des ersten Teils der Wan¬
derung. In etwa 40 Minuten ist der Park durchquert
und damit auch schon das Endziel der Wanderung, das
steundliche, zu Ende des 17 . Jahrhunderts von fran¬
zösischen Emigranten gegründete Friedrichstal ,heute der Sitz einer blühenden Tabakindustrie, erreicht .

Rückfahrt nach Karlsruhe : mittags 11 .28 , abends
8.58 und 8.07, an 11.49 , 7 .26 und 8 .28. (Fahrpreis3- Kl. 35 L .) E . W.

Im Eugadiu.
Roseggletscher .

Wars nicht erklärlich , daß ihm meine erste Wande¬
rung gell, da ich ihn ja von der ersten Stunde in
Pontresina vor mir hatte, von meinem Stüble aus
seine weißen Firne , feine blauen, geheimnisvollen
Schatten herüberleuchten, locken sah: unten am Ein¬
gang der Kranz herrlicher Lärchen und drüber hinaus
Mugen die weißen Flammen der Schneeberge. Lange
wanderte ich traumverloren am tosenden Rosegbachhin in wohltuendem Grün , dessen Rauschen und Rau¬
fen sich mit dem tosenden mutwilligen Lärm des
Faches mischte. Nichts störte diese Symphonie von" rast und Sehnsucht.

Und plötzlich strahlte vor mir der schöne gewaltige
Gletscher in der Mittagssonne auf. Zwei Eisströmeund es , die vom Piz Roseg und Piz Glüschaint kom¬men, in majestätischer Ruhe sich vereinigen und ins
grüne Tal steigen . Unwillkürlich beschleunigte sichMein Schritt . Es zog mich hin, unwiderstehlich : ich

mußte ihm ganz nahe kommen , diesem weißen Zaubervor mir . Zweimal muhte ich den lustigen weißen
Bach überschreiten , dann stieg der Pfad , immer der
mächtigen , zerklüfteten Eiszunge entlang. Immerwilder wurde auch das Tal . Wild durcheinander lagenmä .chirge Blöcke an den Hängen, starre Felsen ragtenmit Nadelspitzen und grotesken Formen ins leuchtendeBlau . Doch es war keine tote Wildnis . Leben atmeteaus allen Felsenritzen. Verängstigt, scheu lugte dasMurmeltier aus seiner Klause und stieß seine er.
schreckend grellen Pfiffe in die Mittagsstille. Und
oben in schwindelnder höhe kletterten Gemsen und
suchten ihre anspruchslose Nahrung . Sie ahnen nicht,in welcher Gefahr sie sind, daß hoch oben über ihnenim funkelnden Blau langsam, majestätisch der Adler
seine weiten Kreise immer enger und enger ziehtDrüben am Piz Lanquard hat er seinen Horst . Hochoben bei der Tschiervahütte ruhte ich ein wenig undsab mich ganz dem übermächtigen Eirchruä hin . Dann
stieg ich noch ein Stück weiter auf der Seitenmoräne ,bis fast dorthin, wo der Eisstrom seine ersten Geh¬versuche macht . Und nun lag der ganz« Gletscher im
blendenden , stets wechselnden Farbenspiel der Mittags¬sonne unter mir : wie ein vom Sturm gepeitschtesMeer, dessen Wellen erstarrt sind .

Denselben Weg schritt ich nun wieder zurück. Eisund Schnee fesselten nun weniger meine Blicke, son¬dern die herrlich bunte Alpenflora, die die Hänge mitihren Trümmern und Blöcken überwucherte. Ausden Ritzen leuchtete das tiefe , dunkle Wau des großenEnzian. Lin Blau , so tief dunkel , so warm und treuhaben unsere deutschen Veilchen . Und das andersBlümchen der Treue wucherte auch hier, üppiger und
farbvoller als bei uns , und schaute mit seinen blauen
Augensternchen in den noch dunkleren Himmel — das
Vergißmeinnicht. Und da stand auch der leibhaftigeStruwelpeter der Kinderstube, der sog. Teufelsbart .Nach allen Seiten hin streckte er seine steifen struppi¬
gen Samenfahnen . Und hier kam aus magerem Fel¬
sengestein ein zartes, rotes Sternchen hervor, als hättees den saftigsten Wiesenboden unter sich . Eine Mauer-
psefferart. Ein Sternchen, feiner noch als das Edel¬
weiß , aber sonst diesem ähnlich , nur rot . Und überall,in Gruppen beisammenstehend, die gelbe Bergane¬mone . — Schon senkten sich wieder die Schatten insTal, ich muhte eilen. Doch der Piz Roseg leuchtete,bis ich zu Hause war. W . Stichs.

Spott und Spiel.
Fußball .

Die Ligaspiele am Sonntag .
Knapp waren wieder die Resultate am Sonntag .

In Pforzheim hat der F .C. -Freiburg bewiesen , daß er
seine Stelle unter den ersten des Südkreises zu Recht
einnimmt. Die Kickers, die als einziger Klub noch
unbesiegt sind, hatten bisher den Vorteil, daß sie noch
nicht haben reffen müssen. Alle sechs Spiele konnten
sie in Stuttgart , davon zwei auf eigenem Platze aus¬
tragen. Mühlburg hat sich gegen den führenden Ver¬
ein recht wacker gehalten. Die Residenzvorstädtler
scheinen berufen zu sein, künftig als Erben der Meister-
vereine die Spielstarke der alten Fuhballmetrvpvle zu
vertreten.

Der Karlsruher Futzballverrin hat wieder eine große
Enttäuschung bereitet. Wo ist der Eifer, wo ist die
Energie geblieben , die die Mannschaft zum Siege gegen
Phönix mit 6 : 2 führten? Daß die Mannschaft spielen
kann, hat sie doch damals bewiesen .

Die Spiele am nächsten Sonntag fallen wegen des
Länderwettspieles Deutschland -Dänemark, alle mit Aus-
nähme des Treffens V . f . B . -Union aus . Der Ausgang
dieses Wettspiels ist schwer vorauszusagen, da die
Spielstärke der Vereine ziemlich gleich ist.

V. f. B . hat den eigenen Platz voraus , was schon
einen kleinen Vorteil gewährt.

Länderrvettfpie ! Deutschland-Dänemark .
Das erste Spiel der deutschen Nationalmannschaft in

dieser Spielzeit findet am nächsten Sonntag in Ham¬
burg statt. Es ist zum zweitenmal, daß Deutschland
gegen Dänemark antritt , das, wie bekannt, im Fuß -
ballfport mit an der Spitze der Nationen steht . Bei
den Olympischen Spielen zu Stockholm 1912 belegtees hinter England den 2. Platz. Das erste Spiel
Deutschland -Dänemark wurde im Vorjahre in Kopen¬
hagen ausgetragen und endete 3 : 1 zugunsten der
Dänen.

Für das kommende Spiel hat der Spielausschuß
nach einem Probespiel folgend « Mannschaft ausgestellt :Tor : Scheider , VfB . Leipzig ; Verteidiger: Möller,
Holstein Kiel , Röpnack, Viktoria Berlin ; Läufer : Kipp ,Stuttg . Kickers, Breunig , 1 . FC . Pforzheim, Schüm-
melselder , Bonner FV . ; Stürmer : Wegele Phönix-
Alem . Karlsruhe , Förderer KFV -, Jäger Altona,
Hirsch Fürth , Zilgas Hamburg.

Man kann seit längerer Zeit mal mit der Auswahlwieder zufrieden sein . Es ist wohl die stärkste Mann¬
schaft, die Deutschland stellen kann, wenn - man auchan Stelle des Linksaußenstürmers Zilgas gerne den
Rheinländer Fischer gesehen hätte . Don der vor¬
jährigen Mannschaft sind nur Möller , Förderer , Kippmü> Jäger wieder aufgestellt.

Gewinnen werden wir gegen die dänische Mannschaft,die sehr gut eingespielt ist — sie gewann gegenSchweden kürzlich 10 : 0 — nicht können , doch wird
uns die Güte unserer Mannschaft ein ehrenvolles Ab¬
schneiden gewährleisten.

Leichtathletik.
X Der Deutsche Marathonlauf , der am Sonntag mit

Start und Ziel im deutschen Stadion stattfindet, hat
eine geradezu glänzende Besetzung gefunden. Außer
dem englischen Weltrekordmann Green kommt auch der
berühmte Finne Tatu Kolehmainen, der Sieger vieler
Marathonläuse und Inhaber des finnischen Marathon¬
rekords (2 Stunden 29 Minuten 7,6 Sekunden) . Als
dritter Internationaler gesellt sich noch der Däne
Christensen hinzu , der im Vorjahre den Deutschen
Marathonlauf gewann. Unter den deutschen Teil¬
nehmern, zirka 40 an der Zahl , befinden sich der Ber¬
liner Blankenburg, der durch seine letzten Siege gezeigt ,in welch guter Form er zur Zeit ist, dann der deutsch«
MeilenmeisterWagner, der im Vorjahre für Chrfftensenein so erbitterter "

Gegner war und die besten Lang¬
streckenläufer Deutschlands .

Rudern .
X Die Erfolge der deutschen Rudervereine. Die im

Vorjahr vom Breslauer Ruderoerein „Wratislavia "
erzielte Bestleistung von 28 Siegen hat in dieser Saison
der Mainzer Rudcrverein bei weitem überbvten und
mit 39 Siegen einen Rekord geschaffen , der im deut¬
schen Rudersport wohl sobald nicht überboten werden
wird . In erstklassigen Achterrennen fand der MainzerRuderverein keinen ebenbürtigen Gegner . Er siegte
sowohl in der deutschen wie in der Europameisterschaft
in glänzendem Stile . Eine sehr gute Leistung voll¬
brachte auch der erfolgreichste deutsche Junior Vietz, der
sämtliche Konkurrenzen im Junior -Einer und auch
einige im Senior -Einer mit Beschlag belegte, so daß
er von 16 bestrittenen Rennen 15 für den MainzerRuderoerein gewann . Der Mainzer Vierer holte sichu . a . den Kaiserpreis in Grünau und die Deutsche
Meisterschaft im Vierer mit Steuermann . Die zweiteStelle nimmt die Rudergesellschaft „Wiking" - Berlin
mit 15 Siegen ein , gefolgt vom Kölner Club für
Wassersport und Giehener Ruderklub „Hassia " mit je13 Siegen . Die nächsten Plätze belegen: WürzburgerRuderverein von 1876 , Ruderverein „Wratislavia ".
Breslau und Ruderverein „Rhenus "-Bonn mit je 12,Heidelberger Ruderklub, der durch seinen Skuller ,den Deutschen Meister Graf , allein 10 Siege auf seinKonto brachte , Mannheimer Ruderverein „Ami-citia" und Elbinger Ruderklub „Nautilus " mit je 11,Hallefcher Ruderklub 10, Kasteler Rudergesellschaft von1880 und Ruderverein „Sturmvogel - Karls -
ruhe mit je 9, Frankfutter R .Sp .V . „Amicitia"

, Dres¬dener Ruderverein, Offenbacher Ruderklub „Undine",Rheinklub „ Alemannia " - Karlsruhe undRuderklub „Sturmvogel "-Leipzig mit je 8, Ruderklub
„Alemannia"-Hamburg und Ruderriege des EssenerFecht - und Turnvereins mit je 7 , MannheimerRuderklub, Ruderverein Nürnberg , Hallescher Ruder¬verein von 1884 und der Berliner Ruderklub mit je 6,Heilbronner Ruderklub „Schwaben "

, Ruderklub
„Sturmvogel" -Reumagen, Münchener Ruderklub von1880, Hamburger Ruderverein , Ruderklub „Favorite .
Hcnmnonia "-Hamburg, Hannoverscher Ruderklub 1880.Ruderverein „Brema " -Bremen. Ruderklub „Nelson ".
Halle , Magdeburger Ruderklub und der Akademisch«Ruderverein Berlin mit je 8, Mainzer Rudergesellschaftvon 1902 , Ulmer Ruderklub „Donau "

, Ruderklub
„Triton"-Stettin , Lübecker Rudergesellschast von 1885 .Ruderverein „Hansa " - Dortmund, Ruderklub DessausBerliner Ruderklub „Hellas" , Berliner Ruderverein
von 1876 , Rudergesellschast Wesel 1907, Ruderklub
„Germania "-DLsseldorf mir je 4 Siegen . Ferner haben16 Vereine je 3, 17 Vereine je 2 und 57 Vereine jeeinen Sieg zu verzeichnen .

Pferde -Spork.
Der Entwurf über die konzessionierung von Buch-

machen». Nach der Meldung eines Sportblattes sollenauf einer Konferenz verschiedener Bundesstaatsoer .
treter im Reichsschatzamt vielfache Bedenken gegen die
Konzessionierung der Buchmacher laut geworden sein ,so daß die beabsichtigte Konzessionierung der Buch¬
macher wieder zweifelhaft geworden sei . Es würde
deshalb in Erwägung gezogen , ob das Wetten für
französische Rennen nicht dadurch unterdrückt werden
könnte , daß nicht nur die Abnehmer von französischenWetten, sondern auch die Wetter selbst bestraft würden.Weiter sollte die gewerbsmäßige Verbreitung der fran¬
zösischen Rennresultate sowie die französischen Starter -
listen unter Strafe genommen werden. Wie wir hören,ist die ganze Meldung vollständig aus der Luft ge¬
griffen . Es hat weder eine derartige Konferenz im
Reichsschatzamt stattgefunden, noch sind Bedenken der
erwähnten Art aufgetaucht oder entsprechende neue
Vorschläge gemacht . Der Entwurf befindet sich zurzett
noch im Vorbereitungsstadium, und endgültige Be¬
schlüße stehen noch aus . Voraussichtlich wird eine
Vorlage noch in diesem Winter den gesetzgebenden
Körperschaften zur Beschlußfassung oorgelegt werden
können . Würde man die Bestrafung auch auf dieWetter ausdehnen, so würde dies zu einer überaus
großen Belästigung des Publikums führen und nichts
fruchten . Eine Bestrafung der gewerbsmäßigen Ver¬
breitung der französischen Rennresultate usw . ist gleich¬falls nicht beabsichtigt. Was die Frage einer Herab¬
setzung der Totalisatorsteuer anbetrifft, die zurzeit1N/,A beträgt und über die im Gegensatz zu kur¬
sierenden Preßmeldungen noch nicht entschieden ist,
so dürfte ihre Gestaltung wesentlich von der Buch -
mcchersteuer abhängen. Wie hoch sich diese letztereSteuer stellen wird, ist eine sehr schwierige Frage .Wird sie zu hoch bemessen , so wird der ganze Zweckvereitelt, da die Buchmacher in der Nichtbezahlung der
Steuer einen großen Vorteil sehen . Andererseits darf
sie auch nicht zu niedrig gehalten werden, damit nichteine Begünstigung vor dem Spielen in Lotterien ein-
trttt , wofür bekanntlich eine Lotteriesteller erhobenwird. Im allgemeinen sieht der Gesetzentwurf die
Konzefsionspflicht für das Buchmachergewerbe vor,und die Erlaubnis zu diesem Gewerbebetrieb soll nur

den Personen erteilt werden, die in moralischer und
wirtschaftlicher Beziehung berechtigten Ansprüchen ge¬nügen. Cs kann sich nur um kapitalkräftige Personen
handeln, da sie auch für die Ablieferung der fälligenSteuern an das Reich aufzukommen haben.

Autosport.
X Die internationale Automobil- Zuverlässigkeits-

sahrt um den schwedischen Winterpokal, die alljährlich
auch eine große Zahl deutscher Konkurrenten zu be¬
streiten pflegt, wird für den kommenden Winter bereits
vom Königlich Schwedischen Automobilklub in Stock¬
holm vorbereitet. Die Fahrt , die ursprünglich nur von
Stockholm nach Gotenburg ging und in den beiden
letzten Jahren über die Strecke Stockholm - Gotenburg -
Stockholm geführt wurde, soll diesmal noch weiter ver¬
längert werden. Man hat die Nrecke Stockholm -Falun -
Gotenburg-Stockholm in Aussicht genommen, so daß
also Schweden im großen Bogen nach Norden zu durch-
chieren wäre. Auch sonst sollen die Bestimmungen der
Fahrt gegen di« Borjahre noch verschärft werden.
U . a . sollen sowohl freiwillige wie obligatorische Auf¬
enthalte fortfallen, und die Fahrt soll nur zur Auf¬
nahme neuen Brennstoffes unterbrochen werden
dürfen. Das sind Anforderungen, die sowohl von den
Wagen wie von den Fahrern enorme Leistungen oer-
langen.

X An neuartiges Automobil-Rennen über ZL Kilo-
Meter mit stehendem Start und Ziel soll am S. Novem¬
ber bei Paris veranstaltet werden . Das Rennen istin der Weise gedacht, daß die Wagen mit stehendemMotor gestartet werden. Erst auf dos Startzeichen
hin darf der Motor angeworfen werden, und auch die
Passagiere dürfen erst bei diesem Signal den Wagen
besteigen . Nach Zurücklegung von 500 Meter muß
eine in der Mitte der Straße aufgestellte Stange
umfahren werden, wobei die Räder das Trottoir der
nicht allzubreiten Straße nicht berühren dürfen . So¬
bald ein Wagen das Zielband überfahren hat, mutz er
stehen bleiben und unter Einschaltung des Rückwärts¬
ganges solange zurückfahren , bis die Vorderräder ge¬nau auf dem Zielband stehen . Die kürzeste Zeit für
die Ausführung dieser Fahrt und Manöver gibt den
Ausschlag für den Sieg . Zweifellos ist eine derartige
Prüfung geeignet , sowohl die Schnelligkeit und Wen¬
digkeit des Wagens, wie die Güte der Bremsen , die
Elastizität des Motors und die Geschicklichkeit des Len¬
kers zu erproben. Es sind drei Klassen vorgesehenund zwar unter Berücksichtigung des Radstandes. In
der ersten Klaffe starten Wagen mit einem Radstandunter 250 Zentimeter, in der zweiten Klaffe Wagenmit einem Radstand von 250 bis 300 Zentimeter und
in der dritten Klasse Wagen mit einem Radstand über
300 Zentimeter.

Wintersport .
X Der Deutsche Bobsleigh -Verband hält am 25 . Ok¬

tober im „Hotel Esplanade " zu Berlin seine 2. ordent¬
liche Vertreterversammlung ab.

Luftfahrt.
X Ein Denkmal für Santo» Dumont, dem hervor-

ragenden Vorkämpfer der Lustschiffahrt in Frankreich,wurde vom Französischen Aeroklub in St . Cloud bei
Paris enthüllt. Santos Dumont wohnte der Feierlich¬
keit selbst bei und konnte vom Ministerpräsidenten nachder Feier als besondere Anerkennung noch die Kette
eines Kommandeurs der Ehrenlegion in Empfangnehmen. Das Denkmal besteht aus einem hohenGranit -Sockel mit dem Medaillonbild von Santos
Dumont und näheren Angaben über dessen Leistungen.Santos Dumont gelang es bekanntlich am 21 . Septem¬ber 1901 mit einem Lenkballon den von Deutsch de la
Meurthe gestifteten 100000 Franks-Preis zu ge¬winnen . Auch auf dem Gebiete der Aviatik betätigte
sich - er Argentinier bahnbrechend , indem er den ersten
Aeroplanflug in der Gegend von Bagatelle über 220
Meter ausführte.

Aas Wem «all Sommerfrischea.
Bad Mldungen . Die Besucherzahl unseres Bades

betrug am 19. Oktober 14 664 Personen.

Literatur.
Illustrierte Hotel -Industrie, Zeitschrift für die Inter¬

essen der internationalen Hotelwelt. Herausgegebenvom Direktorium des Internat . Genfer Verbandes der
Hotel- und Restaurant- Angestellten , Dresden-A . 1 .Erscheint alle 14 Tage Donnerstags . Abonnements¬
preis für Deutschland und Oesterreich-Ungarn 1 .25 -K
pro Quartal , 1 .50 .tl für die anderen Länder. 1 . Jahr¬
gang. — Der mit 23 gediegenen Illustrationen oer -
sehenen , äußerst anregenden Plauderei von Harry
Ritsch, dem Herausgeber der neuen Zeitschrift , über
„Künstlerische Hotel - Etiketten " wird jeder Leser Ver¬
ständnis und Interesse entgegenbringen, ebenso denweiteren Artikeln über „Die Kunst , den Gästen in der
Bedienung zu gefallen, " über „Die Verpflegung der
Hotelkellner, " über „Technische Neuheiten" mit 10
Illustrationen , über „Kaffee und Cafe. Wie das Lassentstand"

, über die Wissenschaft „Vom Tranchieren.Winke für Anfänger" mit 8 Illustrationen und über
„Niederlassungsmöglichkeiten im Ausland"

. Hierzugesellt sich noch eine ganze Anzahl Aufsätze in englischerund französischer Sprache , die zum Teil von hochinter¬essanten Illustrationen begleitet sind. Vervollständigtwird das Heft durch eine reichhaltige .Kleine Zeitung ,in der Neuigkeiten, und eine „Hotel-Chronik , in der
Besitzveränderungenaus aller Welt mitgeteilt werden.Wenn die ferneren Nummern halten, was die erste,verspricht , dürfte die „Illustrierte Hotel-Industrie " sichrasch einen führenden Platz erobern.
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Küppurrerstrake — Eingang neben 6er Hauptpost — KüppurrerstraLe .
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von einer Abteilung 6er Kapelle 6es ^.rt.-pegts. „Orokkerrog " Kr . 14.
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Vorrüglicke Kücbe . Eintritt krei . Direktor K . Bisinger .
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? >: HLllnvdener unä HLvningsr klar !—> Z

« Blsktriscdss Bickt . ^ sntrslksirung . Indabsr LI, Knopf . »

Wiener „Zentral " .
Täglick aben6s y Ilkr , Sonntags von nackmittags 4 Okr ab

MllllWlreliiliÄletllMekl«
I. . ksnsenberA .

2um Sfemer Lck
Ksiser -^ IIee . Haltestelle 6er elektr . Strakendakn Vorkstr .
11. Kämmerer Bier. prima Weine . ^e6en Donnerstag Scklackttag .
Out bürgerlicken Mttagstisck sowie reickkalttge Irükstücks- un6
äden6karte. Karl Stiebiing .

Cafe-Restaurant
^Aum Momnger "

Mentr . u 2um,k >eksntenE
TLgllcb absnä » 8 Ukr , Sonntag » von 4 Ukr ad

Xonrsrt »ei ümen-IlWlIe »miMk.
^ °

n
°7ddki Ün? ^ rüksckoppsn - Xonrsrt .

fsmieilriinliler
Oroüer Saal kür

lkeiireiten , Vereine
iliill Islirjlrslireliell .

(Fastkos

,kos « '
Kaisorplate

Indaber N. K3io .

Oemüiliedss
Slor - kostaLrant

ans 6 . BrauereiIruUr
Vorriiglletls Lüoks
— rsino Vslns. —

gegenüber
6er

Hauptposts «. uxcuK
ad Sonntag un6 kolgen6e Tage :

Oie I^iede vvsetkt !

Ecke Kaiser, unä Kartstraße » Haltestelle »er elektr.
Straßenbahn

Sehenswerte Lokale
Treffpunkt der Zremde»

o o o
flusschank

von Moninger-Sier
vorzügliche Wienerküche

Restaurateur r §raNA Pohl

Nierru Ia6et köklickst ein k . ksnsenberL » I arLUnat """

N «» tsursnt NürLerbröu - ^ UkO H ?-
Bmvkekle vorrüglicken, bestrubereiteten iViittaSstisck. in un6 I ^Lmplekle vorrüglicken, bestrubereiteten ääittagstisck , in un6auüer Abonnement. Keicbkaltige prükstückslcarte , sowie -Ibencl-

platten in groLer ^ uswakl . — iVlünckener kkirgerbrau (bell un6äunlcel), kk. Export pilsner -^ rt . Keine, okkene un6 plascken -Welne . Om gütigen kesuck bittet
kugon vo ^ lil«, langjäkr . Kückencbel im Lale-Kestaur . HiI6enbran6 .

sm neuen vslmliok

MndokvlrMdllkl „VW ll. U "
arn Wege nurn k̂ orstkausv >-ang «nbsrg gslegsn , smpkisblt

illMrrvüereitvilg .
k> . SckniiUt .

ra leüer fageireit

Spezialität - igller Llmmelllinger .

'

r « k MMM !
beim neuen Laknkol !

emplieklt guten ääittagstisck sowie reiebbaltige frükstücics - >
un6 ^ ben6platte . Scliremppsckes Vier . r

Peine IVurstwaren aus eigener Scklacktung . »

»
»
»
»
» „
»
»

Wo gokon «kii» kin ?
iS » "

nacti

Ins ^

8srgksu 5»n r
r

SckSnster A.u1entk altsort
6er Karlsruker Umgebung

»kisklt sein« groüon
unct klolnvn ttLum «
2um ^ .bkaltsn von^sstlivblcolton , V« rsin »au »1Iilg»n , t 'anrlrränrelisn otv. bei billigsterLereobnung un6 vor ^ügliebster Dsttienung . — Spslson L l» Carlosowie vinor » u . Souper ». — k'ür Lrbolungsdettürktigs bei kürreremun6 längerem -Vuksntkalt ermLüigte Pension ._ Karl Sobonk .

s-
LNlingsn

.MelmMe"

IkauptatnsNe I.
bei Ssstbau » - um" " II TW VS « V « I 8 LLürsvb . „ Voläonon Karpton " .Sobünsr ^ usklugsort . I 'itl . Vereins u . OsssIIsobakten smpksbls iokmein , sebün . , gerLum . in ttissern 6akrs neuerb . groü . I^sstsaal . Vor2 .Weine . Lobremppsoks Biers . pisvbsals LpeaialitLt . bmil Scklnäol ».

KklLkkno
*

V

LieksLir ^ cmnLLLe ,ciss LLLk Ltei"

It4 I 5 kIUI01

Ä6
Aekib mü ^

nrd sckün iuisc «"i

ÜIUNLI ^
NLiALULAe 44 ^ 6 ?

M>rt ücLalles gut uncl billig.
,

UMKeUiL EiealLr
' '

lOirtsrtrite , MI«u«tptcitL
Hotel ^ lowaek

Wsin - unä Ulsrrostaurant , gogonüdor portball « unä Staätgarton .^ nsrlrannt vorrügi . Küvbe un6 garant . naturreine Weine aus besten
Bagern . Qroüe u . kleine 8LIs 2ur ^ dkaltungvon pestlivkkeiten kürVereins un6 Osssiisekalten . Lrstklassigs 'Oisatsrbükns . blottern
«ingsrioktsts Prsmttenaimmer . Inkader : L. Soll».

WmsliNjiiMiUlM
Ecke Sofien - und Grenzstraße .

Sonntag , dm 26 . Oktober großes Konzert und
sonstige Extrabelnstignng . Für seine Küche und
prima Biere und reelle Weine ist bestens gesorgt .

Es ladet freundlichst ein

>
»
>»>>>>'»>>>>>>>>>Iv v ow V W vo w w vv » V w >ow »V W VW V V » W»W

« errenttr . 181 > lierrmtr . lk

welmMiirrrnt mul 8« erüen kmige;
» vu .' » vuS

selten Sonntag un6 Nittwocti

S llkr l
^

sngo Hiss .
Konrert ab 5 vkr .

Gänse, jung, fett, Hafermast , 7
bis 12 Pfd. , L Pfund 5S—6V ^l ,
Enten 70 H p. Pfund, Vers . geg.
Nachn . Fritz Barfuhn, Gr.-Heiu-
richsdorf b. Gr .-Friedrichsd »rf.

llss „ L » 1 nvIIs >" - püanG ,
6ss Klavier 6sr Osgsnwart un 6 2nknnkt , es kannmittelst Kotsnrolls 06er mit 6er Ban 6 gespielt werben .Ikai-kakrung Wittovovb unä 8nn »»f» g van 3—8 UI»«»in » Piann - Nnn »

Joks , TvkIsNv ,
K-t« I.Skrv« S,

vouglasstraü » 24.

kmclUdrleke kkür 6en inneren un6 intemattooalen
Verkekr (exkl. KuLlao6) sowie kür
6en l-evauteverkekr mit da6iscbem
Ltempel , mtt o6er okne kürmen-

nn6 sonstige pinämcke

AMMlllM !!!
Sektion karlsruke .

Soootag,2S. Vktodor IS>3
^ us § > ug

Laäen—Biedren tat—
Oelde Weds—

Ledwarrwasser—
Hsnwnsr —Ktsindack . (Ick. 1 Odi .)^ dkadrt 7"^ Odr ? ., Ladnstsig 4.

8»mst»g, äsn 2S. Oktober ISIS
Kuüsi ' vi ' ilsnll .

Mz>WMMliil»iiiiiiir.
Souutag, San 28. Oktobor ISIS

II . nvä DI . dlannsvdakt gegen K. k. V.
ank nnssrm ? i»tx. Beginn 2 bvrw.3I7dr. V . Nannsed»kt in Vstngarton.^ dückrt 12^ . Odr. H -Llannsedakt
gegen k. 0. kkölllx ank nnsvrm kiats,10 vdr .

LarlsrnLs.
Sonntag ,
I. A . Nt. INI.
llvrdst -

Lusklllg .
t̂bkakrt mittags 1" naeb Sa6sn-8 a6en, von bisr Spaziergangüber Sellgkok, Varnbalt naok
Steinbaek , Osstbausn . „Sternen"
Wir Ia6sn unsere versbrl . Herren
dlitglistter rur ^adlr . Beteiligungkrsunttl . »m. vor Vorstanä.

1846.

8ut Neil !

Sonntag, äsn 28 . 6. Ms.

llerdst -^llrulalirl
LLdl- Odertal - OsrtsldaedkLllv -
Berrsvwis« - Sedwaresndaodtal -
Kamoüneaod - Iorbaed . ^ bkadrt
702 17Kr. BncksaekverMsgnng.Ilm sadlrviede Beteiligungbittet

cksi »

Heirat.
Witwer , 37 I . alt , mit 3 Kin¬

dern (Mädch . alt 12 I ., Knaben alt
8 u. 6 J . j, sucht tüchtiges, recht¬
schaffenes Mädchen 00. kinderlwe
Witwe, nicht über 40 Jahr , M
richtigen Führung des Haushalts.
Offerten unter Nr. 3877 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

OroKe Bosten bessere
Hei ' i'enlLleiäer 'Ftoffs, -

palsloi - , Ulstvi --
80M6 i. 0l ! 6N- unä

Xll 8lüm >
'68 ts

S>o6 enorm billig abrugeben
XGisvnslnsKv t33

1 Treppe Kock,
kicke Kaiser- un6 Krenrstrsste.
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